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Eine graphische Konvention 

»Einfache Schrägstriche bezeichnen etwas, das als Ausdruck oder Signifikat ge-
meint ist, während doppelte Winkelklammern etwas als Inhalt Gemeintes kenn-
zeichnen. /xxxx/ signifiziert, drückt aus oder bezieht sich also auf ((xxxx)). [...] 
Um etwa den Gegenstand Auto vom Wort Auto zu unterscheiden, wird im ersten 
Fall das Wort zwischen Doppelschrägstriche gesetzt und kursiv geschrieben. 
HAutoll ist also der dem verbalen Ausdruck /Auto/ korrespondierende Gegenstand, 
und beide beziehen sich auf die Inhaltseinheit ((Auto)).« U. Eco, Semiotik, 19. 



Einleitung 

Das Anliegen, die Voraussetzung und der Aufbau 
der Untersuchung 

Der Streit um die in den Texten des Neuen Testaments angeführten Zeichen, 
Wunder und machtvollen Taten, also um die Aussagen, die für das Frühchristen-
tum und seine Stifterfigur das Wirken menschliche Möglichkeiten übersteigender 
Kraft behaupten, begleitet das Christentum durch seine Geschichte und wird es 
auch weiterhin tun. Die Streitpunkte hingegen, die Anlaß zum Disput geben, 
wechseln mit den jeweiligen Diskussionsteilnehmern und ihren kulturell, histo-
risch und individuell bedingten Plausibilitätsannahmen. 

Die in den neutestamentlichen Schriften angeführten jüdischen Kontrahenten 
bestreiten nicht die Möglichkeit und nicht einmal die Tatsächlichkeit der Wunder 
Jesu1 und auch nicht die der Wunder der Apostel2. Ihnen ist aus ihren Überliefe-
rungen das machtvolle Wirken Gottes, sein Zeichen- und Wunderhandeln inmit-
ten irdischer Zeiten und Räume vertraut3, und sie wissen darum, daß seine Pro-

1 Vgl. Mk 3,22-27parr. Zu Recht bemerkt H. C. KEE, Was wissen wir über Jesus?, 9f.: »Im 
Rahmen dieser Untersuchung ist dabei von Interesse, daß die Verleumder Jesu zwar sein Anse-
hen herabzusetzen suchten, jedoch keineswegs leugneten, [...] daß er außerordentliche Taten 
vollbracht habe.« 

2 Vgl. etwa Apg 4,7. 
3 Vgl. etwa Dtn 4,34; 7,19; 26,8; Jer 32,20; Ps 77,12-16; Ps 145,6f. Die Belegstellen ließen 

sich leicht erweitern, vgl. G. QUELL, Das Phänomen des Wunders im Alten Testament. Das Wun-
derhandeln Gottes gehört auch zu den allgemeinen Überzeugungen der verschiedenen jüdischen 
Gruppen der neutestamentlichen Zeit, vgl. E. P. SANDERS, Sohn Gottes, 275; I. HEINEMANN, Die 
Kontroverse über das Wunder im Judentum der hellenistischen Zeit. Siehe dazu etwa PHILO, Vit 
Mos, 1,71.77-82.174.206-213. Zutreffend schreibt G. DELLING, Wunder - Allegorie - Mythus 
bei Philon von Alexandria, in: ders., Studien zum Neuen Testament und zum hellenistischen Ju-
dentum, 76f.:»[...] in erster Linie erscheint auch bei Philon (wie bei Josephus) Gott als der Wun-
dertäter.« Instruktiv dafür ist das Gebet des Mose, welches dem Meerwunder in der Darstellung 
des JOSEPHUS, Ant II, 16,1, vorausgeht: »Du weisst, o Herr, dass wir vergeblich zu menschlicher 
Kraft und Überlegung unsere Zuflucht nehmen, um der gegenwärtigen Not zu entgehen. In dei-
ner Macht aber liegt es, deinem Volke [...] Erlösung zu gewähren. Daher nehmen wir, hoff-
nungslos und ratlos wie wir sind, zu dir allein unsere Zuflucht und flehen dich an. Angstvoll er-
warten unsere Herzen das Eingreifen deiner Vorsehung, damit wir den Händen der wutentbrann-
ten Ägyptier entrissen werden. Doch komme schnell und zeige uns deine Macht [...] Du 
vermagst unsere Not zu beseitigen - denn dein ist das Meer, und dein sind die Berge [...] Willst 
du, so thun sie sich auf, und das Meer verwandelt sich in trockenes Land. Ja, durch die Luft kön-
nen wir fliegen und so entkommen, wenn deine Allmacht uns also erretten will.« Auch bei der 
Totenerweckung des Sohnes der Witwe von Sarepta (lKön 17) ist in der Darstellung des JOSE-
PHUS, Ant VIII, 13,3, der Prophet Elia der Bittsteller, Gott aber der Wundertäter; vgl. dazu S. 
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pheten mit dieser Wundermacht Gottes begabt werden können 4 . S i e w i s s e n aber 
auch darum, daß Satan5 über Wunderkraft verfügt und sie an die Se inen wei terge-
ben kann 6 , Zauberei verboten ist7 und M e n s c h e n mit e i n e m Wahrsagegeis t getötet 
werden sol len 8 . 

D i e j ü d i s c h e n Gegner Jesu, w i e sie in den neutestament l ichen Schri f ten darge-
stellt werden, streiten nicht ab, daß Jesus und se ine A p o s t e l Wunder wirken, son-
dern daß d ie se Wunder mit der Kraft Gottes zu erklären seien. Wäre die Kraft 
Gottes für die Wunder Jesu und seiner Anhänger verantwortl ich, so wäre damit 
auch se ine Botschaf t v o n Gott her legit imiert. D i e auf die Kraft Gottes zurückge-
führten Wunder wären Z e i c h e n für die gött l iche Beauftragung Jesu und seiner 
Nachfo lger . D e r Bot schaf t Jesu und seiner Beauftragten wäre F o l g e zu leisten. 
Daher erklären die jüd i schen Kontrahenten in den E v a n g e l i e n d iese Wunder mit 
d e m Wirken der Kraft Satans. Jesus und se ine Mitstreiter werden damit nicht le-
dig l ich als Scharlatane, als Jahrmarktskünstler oder als trickreiche I l lusionäre g e -
kennze ichnet , sondern sie stehen damit, gerade we i l die Tatsächl ichkeit der Wun-
der nicht bestritten wird, i m B u n d mit Satan und nicht - w a s die j ü d i s c h e n Kon-
trahenten für s ich selbst in Anspruch n e h m e n - i m B u n d mit Gott. U n d - s ie 
übertreten damit das Gese tz . 9 Schärfer konnten Jesus und die ihm N a c h f o l g e n d e n 

ALKIER, Unmögliche Möglichkeiten. Zur Erzählabfolge von 1 Kön 16,29 - 18,46. Vgl. auch G. 
DELLING, Josephus und das Wunderbare, in: ders., Studien zum Neuen Testament und zum hel-
lenistischen Judentum, 130-145. 

4 Vgl. etwa Dtn 34,l lf . ; 2 Kön lf.; 4. Auch hier ließen sich weitere Belegstellen anführen. 
Auch diese Überzeugung wird von den jüdischen Gruppierungen der neutestamentlichen Zeit 
geteilt. PHILO, Vit Mos 1,155, bezeichnet Mose als »Teilhaber seiner«, Gottes, »eigenen Macht 
[...] Daher gehorchte ihm denn wie einem Herrn jedes der Elemente, indem es seine Natur än-
derte und sich seinen Anordnungen fügte.« Vgl. auch ebd., 1,90-95.196. G. DELLING, Wunde r -
Allegorie - Mythus bei Philon von Alexandria, in: ders., Studien zum Neuen Testament und zum 
hellenistischen Judentum, 77, schreibt mit Blick auf PHILO, Vit MOS I,92f.,»[...] daß die Wunder 
der jüdischen Männer nicht betrügerische Sophismata und Künste von Menschen sind, sondern 
als Ursache eine göttlichere Dynamis haben, die mühelos alles vollführen kann.« Vgl. auch JOSE-
PHUS, Ant II, 12,4: »Moyses aber zweifelte nicht weiter an Gottes Verheißungen, da er der Augen-
und Ohrenzeuge so vieler Wunderzeichen geworden war, und er bat Gott, ihm dieselbe Kraft, 
wenn es not thue, auch in Ägypten zu verleihen [...] Moyses erhielt also die Macht, solche Wun-
derthaten zu verrichten, so viele ihrer und so oft sie erforderlich seien.« Vgl. zu der engen Verbin-
dung von Prophetie und Wunder G. VERMES, Jesus der Jude, 62: »Eine wichtige Komponente 
dieser Übersicht über jüdische Wundertäter und heilige Männer ist die Tatsache, daß das populä-
re Bild der Charismatiker untrennbar mit Elia verbunden war.« Dem entspricht auch, daß die Re-
aktion auf die Auferweckung des Jünglings von Nain, Lk 7,11-17, darin besteht, Jesus als gro-
ßen Propheten zu deklarieren und dafür Gott zu preisen, vgl. dazu E. P. SANDERS, Sohn Gottes, 
224.241. Vgl. auch A. M. SCHWEMER, Studien zu den frühjüdischen Prophetenlegenden. 

5 Vgl. E. P. SANDERS, Sohn Gottes, 178f. 
6 Vgl. Mk 3,22-27parr.; Mk 13,22par; Mt 7,22f.; 2Kor 12,7; 2Thess 2,9.; Apk 13,12; 16,14; 

19,20. Vgl. E. P. SANDERS, Sohn Gottes, 241. 
7 Vgl. Dtn 18,10-12. 
8 Vgl. Lev 20,27. 
9 Vgl. Dtn 18,10-12. 
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nicht attackiert werden. Sie stehen außerhalb des Abrahamsbundes. Sie haben 
diesen Bund mit dem Satansbund vertauscht (vgl. Mk 3,22-27parr). 

Der in den Evangelien dargestellte Streit um die Wunder Jesu zwischen dem 
Juden Jesus und seinen jüdischen Anhängern auf der einen Seite und seinen jü-
dischen Kontrahenten auf der anderen Seite ist ein innerjüdischer, theologischer 
Streit, der innerhalb ein und derselben historisch und kulturell bedingten Wirk-
lichkeitsannahmen stattfindet. Es geht in diesem Streit nicht darum, ob Wunder 
möglich sind und wie sie naturkundlich zu erklären seien. Es geht nicht darum, 
welchen ontologischen Status sie haben. Es geht vielmehr darum, wessen 
Macht sich in ihnen zeigt, es geht also darum, welcher //jeo-logische Status ih-
nen zukommt. Sind sie Zeichen des Bundes Gottes10 oder Zeichen des Bundes 
mit Satan?11 

Anders verhält es sich mit der Wunderdiskussion, die die Apologeten des Chri-
stentums seit seinen Anfängen und ihre Epigonen bis heute mit Bestreitern der 
Tatsächlichkeit der neutestamentlichen Wunderaussagen führen, die außerhalb 
jüdisch-christlicher Wirklichkeitsannahmen argumentieren. Das berühmte Bei-
spiel des Kelsos, mit dem sich Origenes auseinandersetzte, zeigt, daß auch hier 
zunächst nicht die grundsätzliche Möglichkeit des Wirkens menschliche Mög-
lichkeiten übersteigender Kraft zur Diskussion stand, sondern die Frage, ob sie 
wirklich im Falle Jesu und seiner Anhänger und auch im Falle der in der hebräi-
schen Bibel erzählten machtvollen Taten Gottes und seiner Propheten gewirkt 
habe12 oder ob es sich dabei nicht lediglich um Zaubertricks, Ammenmärchen 
und Lügengeschichten handelte.13 Auch hier steht nicht die Möglichkeit von 
Wundern auf dem Prüfstand, sondern die Frage, ob die jüdisch-christliche Tradi-
tion einem naiven Wunderglauben aufgesessen ist, der der ernsthaften philoso-
phischen Kritik nicht standhält. Diese Diskussion zeigt aber deshalb auch, daß 
nicht schon die Annahme des Wirkens menschliche Möglichkeiten übersteigen-
der Kräfte grundsätzlich als >naiver Wunderglaube' bewertet wurde, sondern die 
intellektuelle Wunderdiskussion nach Kriterien suchte und mit ihnen argumen-
tierte, um staunenererregende Ereignisse und/oder Berichte von solchen Vor-
kommnissen sachgemäß und innerhalb damaliger Plausibilitätsannahmen kri-

10 E. P. SANDERS, Sohn Gottes, 237: »Und doch waren die Evangelisten überzeugt davon, 
daß er der Sohn Gottes war und durch spektakuläre Zeichen seine enge Verbindung zur Gottheit 
unter Bewei s gestellt hatte.« Vgl. auch ebd., 246.248. 

11 Vgl. A. FUCHS, Die Entwicklung der Beelzebulkontroverse bei den Synoptikern; E. P. 
SANDERS, Sohn Gottes, 217.246. D e m Talmud zufolge (vgl. bSanh 43a; 107b) wurde Jesus der 
Zauberei für schuldig befunden und deshalb zum Tode durch Erhängen verurteilt. An der Tat-
sächlichkeit der Wundertaten Jesu zweifelt auch die talmudische Tradition nicht. Vgl. J. KLAUS-
NER, Jesus von Nazareth, 19-29; J. MAIER, Jesus von Nazareth in der talmudischen Überliefe-
rung. Vgl. auch JUSTIN, Dial 69,7. 

1 2 Vgl . ORIGENES, Cels 1 , 2 . 4 6 . 
1 3 Vgl . ORIGENES, Cels 1 , 6 . 7 1 ; II, 1 4 . 1 6 . 3 2 . 5 1 , 5 8 ; V I I , 11 ; V I I I , 4 5 . 
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tisch bewerten zu können.14 Das intellektuelle Niveau15 und die begriffliche Dif-
ferenzierung16, mit der dieser Streit geführt wurde, straft alle Pauschalierungen 
Lügen, die für die Antike - und sei es auch nur für die Spätantike - einen realitäts-
fremden, irrationalen und daher freilich »volkstümliche [n] Wunder- und 
Aberglaubefn]«17, ja sogar eine Wunder.vwcÄi18 diagnostiziert haben und nicht 
nur das Phänomen des Wunderbaren, sondern eine ganze Epoche als ein patholo-
gisches »Zeitalter der Angst«19 markierten. Diese Fehldiagnose geht einher mit 
einer undifferenzierten Verfallstheorie, die in der Spätantike nur den Abfall einer 
idealisierten klassischen Antike zu sehen bereit ist.20 

Wieder anders verhält es sich mit der Diskussion um die grundsätzliche Mög-
lichkeit von Wundern. Hier stehen sich idealtypisch zwei Wirklichkeitsmodelle 
gegenüber. Während das eine Modell, das ideengeschichtlich mit dem Aufkom-
men eines mechanistischen naturwissenschaftlichen Weltbilds verbunden ist, auf 
die Geschlossenheit und Unhintergehbarkeit kausaler Naturgesetze pocht und 
deshalb Wunder als unmögliche und (auch theologisch) unerwünschte Durchbre-
chung dieser Naturgesetze begreift,21 klagt das andere Modell eine menschliche 

14 Vgl. ORIGENES, Cels 1,42; 11,51. Vgl. E.-V. GALLAGHER, Divine Man or Magician? Celsus 
and Origen on Jesus. 

15 Vgl. P. BROWN, D i e H e i l i g e n v e r e h r u n g , 7 9 . 
16 Vgl. P. BROWN, Die letzten Heiden, 54.71.89.92f. 
17 G. THEISSEN, Urchristliche Wundergeschichten, 266: »Auf jeden Fall vollzieht sich mit 

der beginnenden Spätantike ein Wandel: Volkstümlicher Wunder- und Aberglaube tritt erneut 
hervor [...] Ein zunehmender Irrationalismus überflutet die römisch-griechische Kultur.« 

18 J. BECKER, Paulus, 253, stellt bereits für die Zeit des Paulus fest: »Die Zeit war insgesamt 
recht wundersüchtig«. 

19 E. R. DODDS, Heiden und Christen in einem Zeitalter der Angst. Aspekte religiöser Erfah-
rung von Marc Aurel bis Konstantin. 

20 Gegen eine Auffassung der Spätantike als eine Verfallsepoche hat sich dezidiert ausge-
sprochen P. BROWN, Die letzten Heiden, 19-22. Ebd., 19f., schreibt Brown: »Irgendwie kam 
man zu dem allgemein akzeptierten Schluß, daß die Männer und Frauen der römischen Welt erst 
einmal ganz außerordentlich unglücklich geworden sein müssen - verängstigt, besorgt, entfrem-
det, zerfallen mit sich selbst und der Welt - , ehe sie sich zu den im Laufe des dritten Jahrhunderts 
aufkommenden neuen Lebensweisen verstehen konnten. Nur Entfremdete, so stand fest, konn-
ten zu Christen werden, nur die von der Welt Enttäuschten an der neu-platonischen Philosophie 
des Plotin gefallen finden, nur die wirtschaftlich zugrunde Gerichteten das Interesse an den 
glanzvollen Tempeln der klassischen Zeit verlieren. [... ] Die skizzierte Sichtweise mag die For-
schung in der Zeit nach der Aufklärung beherrscht haben, und sie mag der englischsprachigen 
Welt lieb und wert sein durch den geistvollen Gemeinsinn eines Philosophen vom Range David 
Humes. In Wirklichkeit aber hat sie uns blind gemacht für die Bedeutsamkeit der Alternativen, 
auf denen die spätantike Zivilisation schließlich ruhte.« Vgl. auch K. STROBEL, Das Imperium 
Romanum im >3. Jahrhunderte Modell einer historischen Krise? 

21 Klassisch formulierte diese Position F. C. BAUR, in seiner Arbeit: Das Christenthum und 
die christliche Kirche der drei ersten Jahrhunderte, in: ders., Werke III, 1: »[...] das Wunder ist 
ein absoluter Anfang, und je bedingender ein solcher Anfang für alles Folgende ist, um so mehr 
muss auch die ganze Reihe der in das Gebiet des Christenthums gehörenden Erscheinungen den-
selben Charakter des Wunders an sich tragen: so gut auf dem Einen ersten Punkte der geschicht-
liche Zusammenhang zerrissen ist, ist auch auf jedem andern Punkte dieselbe Unterbrechung des 
geschichtlichen Verlaufs möglich.« Ganz in diese Richtung argumentiert G. LÜDEMANN, Die 
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Vorstel lungskraft überste igende Wirksamkei t transzendenter Kräfte e in und sieht 
Wunder als B e w e i s e dieser anderen Wirkl ichkeit an. 2 2 Weder das e ine n o c h das 
andere M o d e l l läßt s ich aber e infach mit A t h e i s m u s bzw. Christentum ident i f iz ie -
ren. Christen und Christ innen f inden s ich auf be iden Seiten. U n d frei l ich f inden 
s ich auf be iden Sei ten nicht nur Christ innen und Christen. Indem sich Christen 
und Christ innen auf diese , gegenüber der antiken Wunderdiskuss ion reduzierte 
D i s k u s s i o n e inge la s sen haben, d ie vornehml ich mit der U n t e r s c h e i d u n g / a c i oder 
fiction operiert, s tehen d ie christ l ichen Befürworter v o n Wundern unversehens in 
einer Linie mit Esoterikern und Esoterikerinnen aller Lager, und s ie borgen s ich 
auch ihre Argumente für ihre >christliche< Pos i t ion v o n ihnen, w e n n sie die Wun-
der Jesu mit »paranormalefn] Kräf te [n]« 2 3 oder unter Berufung auf die »Para-
p s y c h o l o g i e « 2 4 oder mit der Kategorie des » S c h a m a n i s m u s « 2 5 erklären oder s ie 
e i n e m »dritten W e g « zuordnen, der als » m y t h i s c h - m y s t i s c h e s Wahrnehmen und 
Er leben« 2 6 der e i g e n e n N a c h a h m u n g a n e m p f o h l e n wird. 2 7 O h n e es zu merken 
und sicher ohne es zu w o l l e n , s i tzen s ie e i n e m reduktionist ischen Weltbi ld auf, 
v o n d e m s ie s ich gerade distanzieren wo l l en . 

D i e s e zuletzt angeführte, spätestens seit d e m A u f k o m m e n der Aufklärung - es 
ist no twendig , hier ungenau 2 8 zu sein - geführte D i skuss ion , überlagert die bei -

Auferstehung Jesu, 217: »Doch haben die genannten wörtlichen Aussagen von der Auferstehung 
Jesu mit der Umwälzung des naturwissenschaftlichen Weltbildes ihren wörtlichen Sinn verlo-
ren.« Eine wegweisende Kritik an der gesamten Argumentation Lüdemanns, die auf dem über-
holten positivistischen Geschichtsbegriff des 19. Jahrhunderts basiert, hat vorgelegt E. REIN-
MUTH, Historik und Exegese - zum Streit um die Auferstehung Jesu in der Moderne, in: S. AL-
KIER, R . BRUCKER ( H g . ) , E x e g e s e u n d M e t h o d e n d i s k u s s i o n , 1 - 2 0 . 

22 Vgl. z.B. O. BETZ, W. GRIMM, Wesen und Wirklichkeit der Wunder Jesu, 5f.: »Die bloß in-
tellektuelle Frage ist zu suspendieren, nachdem in den Naturwissenschaften selbst die Erkennt-
nis der Unabgeschlossenheit der Welt Raum gewinnt und Grenzerfahrungen im Bereich der Pa-
rapsychologie, der Meditation und des Sterbeerlebens das Offensein der Welt gegenüber Einwir-
kungen einer Transzendenz anzeigen.« 

23 R. MACK, Die Wunder Jesu im Urteil der Bibelwissenschaft, in: ders, D. VOLPERT, Der 
Mann aus Nazareth - Jesus Christus, 28: »Wir müssen davon ausgehen, daß Jesus ebenfalls para-
normale Kräfte besessen und bei seinem Wirken angewendet hat.« 

24 O. BETZ, W. GRIMM, Wesen und Wirklichkeit der Wunder Jesu, 5. K. BERGER, Darf man 
an Wunder glauben, 27f„ geht darüber noch hinaus, indem er die Parapsychologie zum herme-
neutischen Schlüssel der gesamten biblischen Kultur erhebt: »Die >Kultur< der Bibel des Alten 
und noch mehr des Neuen Testaments ist eine Kultur des Umgehens mit dem Bereich der Para-
psychologie.« 

25 B. KOLLMANN, Jesus und die Christen als Wundertäter. Studien zu Magie, Medizin und 
Schamanismus in Antike und Christentum. 

26 K. BERGER, Darf man an Wunder glauben? 170. 
27 Vgl. zur exegetischen und religionspädagogischen Kritik solcher Neorationalismen S. AL-

KIER, B. DRESSLER, Wundergeschichten als fremde Welten lesen lernen; S. ALKIER, Lazarus -
Fact, Fiction, Friction; vgl. auch Kapitel II der vorliegenden Untersuchung. 

28 Vorläufer gibt es schon in der Antike. So schreibt CICERO, Über die Wahrsagung, 2,61: 
»Nichts kann nämlich ohne Ursache entstehen; und nichts entsteht, was nicht entstehen kann; 
und wenn entstanden ist, was entstehen konnte, darf man es nicht als Wunder betrachten [...] 
Jener angefangene Beweisgang schließt eigentlich folgendermaßen: weder sei, was nicht habe 
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den anderen Wunderdiskurse und bringt sie beinahe zum Ersticken. Die komple-
xen antiken Texte und damit inbegriffen die vielschichtigen Texte des frühen 
Christentums, die explizit oder implizit Aufschluß über das Wirklichkeits- und 
Wunderverständnis damaliger Plausibilitätsstrukturen geben können, werden 
durch die Vorentscheidungen eines reduzierten, neuzeitlichen Wirklichkeitsbe-
griffs von beiden Seiten, Wunderbefürwortern und Wunderbestreitern, zum 
Schweigen verurteilt bzw. als Sprachrohr des je eigenen Weltbildes benutzt. Man 
>findet<, was man selbst schon immer wußte. Damit werden heutige Menschen 
aber um die Chance gebracht, ihre eigenen, scheinbar selbstverständlichen Wirk-
lichkeitsannahmen an den Fremderfahrungen vergangener Zeiten und Kulturen 
zu überprüfen. 

Das Ziel meiner Untersuchung ist es nicht, die grundsätzliche Möglichkeit 
oder Unmöglichkeit von Wundern zu beweisen, sondern eine Fremderfahrung an 
diesen Texten zu ermöglichen, die die jeweils eigenen Wirklichkeitsüberzeugun-
gen kritisch, sei es durch Adaption, sei es durch bewußte Ablehnung, sei es durch 
Transformation, bereichern kann. Dazu ist die Einsicht unverzichtbar, daß alle 
menschliche Erkenntnis »Stückwerk« (1 Kor 13,9) ist und jedes Weltbild, jede 
Wirklichkeitsannahme eben ein Bild, eine Konstruktion ist, die auf kulturell und 
individuell bedingten Plausibilitätsannahmen und Voraus-Setzungen beruht.29 

Es ist daher die Ausgangsthese und zugleich der methodische Ansatzpunkt der 
vorliegenden Untersuchung, daß Aussagen über das Wunderbare nur in Korrela-
tion zum Verständnis von Wirklichkeit getroffen werden können. Will man hier 
aber nicht lediglich inhaltlich vorgefaßte Wirklichkeits- und Wunderverständnis-
se in die zu untersuchenden Texte eintragen, so ist es erforderlich, von Text zu 
Text nach der jeweiligen Konstruktion von Wirklichkeit und der Verortung des 
Wunderbaren darin zu fragen, um auf dieser Basis sich wiederholende Strukturen 
und Tendenzen enzyklopädisch zu ermitteln. 

Daß es diesen Zusammenhang von Wunder- und Wirklichkeitsverständnis 
gibt, ist die Voraussetzung30 der gesamten Untersuchung. Wie dieser Zusammen-
hang aussieht, können nur die gelesenen Texte zeigen. Die Lesenden fragen, und 

entstehen können, jemals entstanden, noch sei, was habe entstehen können, ein Wunder; also 
gebe es insgesamt kein Wunder.« E. P. SANDERS, Sohn Gottes, 218, bemerkt dazu: »Die Ansicht, 
die hier Cicero vertritt, ist in der heutigen Welt vorherrschend; ich selbst teile sie voll und ganz. 
Manche Schilderungen von >Wundern< sind Hirngespinste oder Übertreibungen; die >Wunder<, 
die tatsächlich passieren, sind Dinge, die wir noch nicht erklären können, weil wir uns im Be-
reich der natürlichen Ursachen nicht gut genug auskennen. Zu Zeiten Ciceros allerdings akzep-
tierten nur sehr wenige diesen strengen Rationalismus.« 

29 Diese Einsicht bringen unter Bezug auf verschiedene Theorieansätze die in dem Band 
Exegese und Methodendiskussion, hg.v. S. ALKIER u. R. BRUCKER, gesammelten Beiträge von E. 
REINMUTH, P. LAMPE, D . STARNITZKE, H . TIEDEMANN, B . K . B L O U N T , A . K . M . A D A M , S . A L -

KIER und T. PIPPIN zur Geltung. Vgl. dazu auch D. BRAKKE, Cultural Studies; E. GÜTTGEMANNS, 
»Text« und »Geschichte« als Grundkategorien der Generativen Poetik, 2-12, bes. 2f. 

30 Vgl. dazu R. BULTMANN, Ist voraussetzungslose Exegese möglich, in: ders., GuVIII, 142-
150; ders., Das Problem der Hermeneutik, in: ders., GuV II, 211-235. 
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der gelesene Text antwortet. Die Leserinnen und Leser stellen nicht nur die Frage, 
sondern sie sind auch aktiv an der Beantwortung beteiligt. Aber es soll der gelese-
ne Text sein, der Antworten ermöglicht.31 

Die Auswahl der zu lesenden Texte und Textstellen gehört ebenfalls zur Vor-
aussetzung des Fragestellers, und sie erfolgt aufgrund seines Vorverständnisses, 
das hoffentlich nicht zu starr und für Irritationen und Überraschungen der zu le-
senden Texte offen ist. »Es handelt sich also nicht darum, alle Vorurteile abzu-
streifen, sondern schlechte Vorurteile durch bessere zu ersetzen. Die besten Vor-
urteile sind solche, die in der fremden Sprache von vornherein auf geformte Texte 
zu achten bereit sind.«32 

Nicht von ungefähr untersuche ich Texte, die der Textsorte »Apostelbrief« zu-
geordnet werden können. François Vouga beschreibt treffend, daß »[...] die Gat-
tung des >Apostelbriefes< durch den Kommunikationszusammenhang, den sie 
voraussetzt und verstärkt, definiert« werden kann. »Was die paulinischen Briefe 
und ihre Nachfolger, die sie als Apostelbriefe rezipiert und nachgeahmt haben, 
kennzeichnet, ist ein System der gegenseitigen Anerkennung, das durch das pau-
linische bzw. nachpaulinische Briefformular hergestellt, bestätigt und verstärkt 
wird. 

a) Der Apostelbrief beansprucht eine Autorität, die mit der göttlichen Beauf-
tragung des Absenders verbunden ist und die die Adressaten als Anhänger des 
christlichen Überzeugungssystems anerkennen sollen. Andererseits werden 
Adressaten als Geheiligte und als Erwählte anerkannt, wodurch ihre Zugehörig-
keit zu der Gemeinschaft des Verfassers durch die Anwendung der apostolischen 
Autorität bestätigt, verstärkt, erläutert oder korrigiert werden soll. 

b) Dieser Kreis der gegenseitigen Anerkennung setzt einen zweiten voraus, der 
in der Wechselwirkung zwischen dem Inhalt der Kommunikation und ihrer apo-
stolischen Vermittlung besteht oder zwischen der Autorität der Kommunikation 
und der Autorität des Apostels, der sie vermittelt.«33 

Es ist diese kommunikative Situiertheit der Apostelbriefe, die es nahelegt, die 
Untersuchung der Frage nach dem Verhältnis von Wunder und Wirklichkeit an 
den als authentisch geltenden Paulusbriefen durchzuführen. Da der Absender auf 
das Überzeugungssystem der Adressaten einwirken will, ist er in besonderer Wei-
se gebunden an eine referentielle Schreibweise, die immer wieder als gemeinsam 
angenommene Plausibilitätsannahmen und Erfahrungen mit den zu vermitteln-
den Werten verknüpft. Dieser referentielle Wahrheitsanspruch des Apostelbriefes 
impliziert einen Lektüre vertrag, der »die persönliche Aufrichtigkeit des Verfas-

31 Ich beziehe mich hier auf das rezeptionsästhetische Theorem der »Interaktion«, wie es W. 
ISER, Der Akt des Lesens, 38, formuliert hat: »Im Gelesenwerden geschieht die für jedes literari-
sche Werk zentrale Interaktion zwischen seiner Struktur und seinem Empfänger.« 

32 H. WEINRICH, Tempus, 307. 
33 F. VOUGA, Der Brief als Form der apostolischen Autorität, 10. 
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sers voraus [setzt].«34 Dabei ist es erforderlich, intratextuelle und extratextuelle 
Kommunikationssituationen zu unterscheiden. 

Die Wunderexegese im Zeichen der Formgeschichte nach Rudolf Bultmann 
vernachlässigte das Problem des Phänomens des Wunderbaren nicht zuletzt da-
durch, daß sie vornehmlich Texte der Evangelien als objektsprachliche Aus-
gangsbasis wählte und diese vor aller Untersuchung zumeist im Zeichen meta-
phorischer Hermeneutik als fiktionale Literatur las. 

Martin Dibelius hatte in seiner Formgeschichte des Evangeliums die Bult-
mannsche Gattung Wundergeschichte abgelehnt, weil die dort zusammengestell-
ten Erzählungen formal viel zu unterschiedlich seien. Bultmann könne »sich im 
Grunde nur auf das inhaltliche Kriterium berufen, daß hier wie dort ein Heilungs-
wunder geschieht.«35 Diese Kritik an einer Gattung Wundergeschichte spitzte 
Klaus Berger in seiner Formgeschichte des Neuen Testaments zu: »Wunder/Wun-
dererzählung ist kein Gattungsbegriff, sondern moderne Beschreibung eines anti-
ken Wirklichkeitsverständnisses.«36 Die Frage, ob Berger recht damit hat, daß es 
gar keine Gattung Wundergeschichten gäbe, kann hier offenbleiben. Dibelius und 
Berger ist allerdings darin zuzustimmen, daß die Zeichen, Wunder und machtvol-
len Taten frühchristlicher Texte nicht auf die unter der Gattung Wundererzählung 
verhandelten Texte einzuschränken sind. 

Da die formgeschichtlich bestimmten Wundergeschichten in den Makrotext-
sorten Evangelium und Apostelgeschichte stehen und vor allem die Gattungsfra-
ge des Evangeliums und damit die Frage nach ihrer intendierten Referentialität 
letztlich ungeklärt ist,37 fallen die Probleme dieser Makrogattungen auf die in ihr 
enthaltenen Textsorten zurück. Um dem angefragten antiken Wirklichkeitsver-
ständnis hinsichtlich des Wunderbaren mit möglichst wenigen referentiellen Vor-
entscheidungen auf die Spur zu kommen, lege ich der Untersuchung deshalb die 
als echt geltenden Paulusbriefe zugrunde. 

Der Brief zeichnet sich als Gebrauchstext durch den Anspruch der Heterorefe-
rentialität aus, der - wie das Beispiel von Gregors (Heiligen)Biographie seiner 

34 Ebd., 21. Dieser Bezugsrahmen ist auch und vielleicht sogar noch stärker für fingierte 
Briefe wirksam, denn nur ein fingierter Brief, der die Plausibilitätsannahmen und referentiellen 
Bezüge aufs Genaueste nachzuahmen weiß, wird seine Fingiertheit verdecken können. 

35 M. DIBELIUS, Die Formgeschichte des Evangeliums, 52. 
36 K. BERGER, Formgeschichte des Neuen Testaments, 305. 
37 D. DORMEYER bemerkt dazu in seinem informativen Forschungsbericht, Evangelium als 

literarische und theologische Gattung, 2: »Alle diese Fragen bewegen die Forschung seit der 
Aufklärung, ohne daß sie als gelöst betrachtet werden können.« DORMEYER, Das Neue Testa-
ment im Rahmen der antiken Literaturgeschichte, 212, versteht die Evangelien als »einen eigen-
ständigen Zweig der hellenistischen Biographie [...]. Sie führen die atl. Prophetenbiographie in 
späthellenistischer Formgebung weiter und schaffen so die kerygmatische Idealbiographie von 
Jesus von Nazareth auf dem mittleren Niveau der literarischen Koine«. Dezidiert für ein Ver-
ständnis der Evangelien als antike Biographien, die ein Gesamtbild Jesu aufzeigen wollen, hat 
sich D. FRICKENSCHMIDT, Evangelium als Biographie, ausgesprochen; vgl. auch ders., Evangeli-
um als antike Biographie. 
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Schwester Makrina zeigt - auch dann noch wirksam ist, wenn er für anderes ver-
wendet wird. Durch den auf der linearen Manifestation des Textes ablesbaren Akt 
der Bezugnahme, durch seine kommunikative Situiertheit - Absender und Emp-
fänger werden direkt genannt - ist er nicht von vornherein mit der Frage etwa der 
Evangelien vorbelastet, welchen Wirklichkeitsstatus dem Ausgesagten qua Ma-
krogattung zukommt. Ich übernehme diesen Grundgedanken von Ferdinand 
Christian Baur, der aus eben diesen Gründen die Homologumena zum Ausgangs-
punkt seiner Geschichte des Urchristentums wählte.38 Auch Karl Gatzweiler for-
derte in seinem erstmals 1961 in französischer Sprache veröffentlichten Aufsatz 
Der Paulinische Wunderbegriff: »Bei Untersuchungen über das Wunder sind vie-
le Exegeten und Theologen deshalb nicht weitergekommen, weil sie die ge-
schichtliche Seite des Problems außer acht gelassen haben. Eine Untersuchung 
über das Wunder im Neuen Testament muß daher bei den ältesten Zeugnissen, 
den paulinischen Schriften, ansetzen.«39 

Ich frage aber nicht nach der Realität >hinter<40 den Briefen, sondern danach, 
wie in und mit den Briefen Realität konstituiert wird. Ich klammere dabei meine 
Realitätsannahmen - so weit wie möglich und so weit wie nützlich - ein und fasse 
die durch die paulinischen Briefe als unstrittig vorausgesetzten, die durch sie 
konstituierten und kritisierten Wirklichkeitsannahmen als Diskursuniversum auf, 
dessen Aufbau und Zusammenhang ich (re)konstruieren möchte. Ich untersuche 
die Briefe unter der semiotischen Fragestellung, welcher Ort innerhalb des jewei-
ligen Diskursuniversums der Homologumena Aussagen über Zeichen, Wunder 
und machtvolle Taten, also Aussagen über das Wirken von menschliche Möglich-
keiten übersteigende Kraft, zukommt. 

Diese semiotische Fragestellung verstehe ich als eine Präzisierung histori-
scher Kritik: die historisch und kulturell bedingte Differenz der Welt(en) der neu-
testamentlichen Texte und der Welt(en) ihrer späteren Leserinnen und Leser wird 
zeichentheoretisch reformuliert und methodisch fruchtbar gemacht. Dabei wird 

38 Vgl. F. C. BAUR, Werke I, lf. Vgl. dazu, S. ALKIER, Urchristentum, 222f. 
39 K. GATZWEILER, Der paulinische Wunderbegriff, 374. 
40 H. WEDER, Zu diesem Heft, VF 41 (1996), 1, zufolge »zeigt die historisch-kritische Arbeit 

in unserem zu Ende gehenden Jahrhundert, daß die Exegese sich im Übermaß dazu verleiten 
ließ, die Hintergründe der Texte statt diese selbst zu beschreiben (oder besser: Hintergründe der 
Texte zu vermuten). [...] faktisch hat sich ein Ungleichgewicht zugunsten des Hintergrundes er-
geben. Die präzise Wahrnehmung des Gesagten, die genaue Erkenntnis des konkreten Textes, 
hat in exegetischen Arbeiten bisweilen nicht den Stellenwert, den man ihr wünschen würde. [...] 
Vielleicht kann dem gebannten Blick auf die Hintergründe und Produktionsbedingungen gegen-
gesteuert werden, indem literaturwissenschaftliche Methoden stärker in die neutestamentliche 
Exegese einbezogen werden. In der Tat sind Fragestellungen wie Semiotik, Narratologie oder 
>literary criticism< viel stärker auf die Texte konzentriert, da sie die Texte zunächst gar nicht als 
Fenster zur Welt betrachten, sondern als eine Welt für sich [... ] Deshalb ist von diesen Fragestel-
lungen zu erwarten, daß sie die Aufmerksamkeit wieder stärker auf die konkrete Gestalt der Tex-
te selbst zu lenken vermögen; zu erwarten ist, daß die Texte als Texte ernster genommen wer-
den.« 
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versucht, die Andersheit und Fremdheit der neutestamentlichen Texte und ihrer 
Diskursuniversen zu wahren, ohne ein typisch euro-amerikanisches Überlegen-
heitsgefühl diesen anderen Weltsichten gegenüber einzunehmen.41 Auch unsere 
gegenwärtigen Kulturen sind nicht der Weisheit letzter Schluß, auch ihre Plausi-
bilitätsannahmen beruhen auf der Konstruktion von Sinnzusammenhängen. Was 
die Lektüre fremder Texte ermöglicht, ist nicht ein inhaltlich bestimmtes Besser-
wissen - das sollte mit historischer Kritik gerade nicht gemeint sein - , sondern 
sind die für jede Bedeutungsproduktion und -rezeption geltenden formalen Be-
dingungen des Zeichengebrauchs, die jedem konkreten, kulturell, historisch und 
individuell bedingten Zeichengebrauch zugrunde liegen. Das heißt aber, daß 
nicht nur die gelesenen Texte kulturell, historisch und individuell bedingt sind, 
sondern ebenso ihre heutigen Lektüren.42 Diese Einsicht macht die forschungsge-
schichtliche und methodische Ausarbeitung der jeweiligen Fragestellung der Un-
tersuchung unbedingt erforderlich. Forschungsgeschichte als Reflexion der hi-
storisch und kulturell bedingten Frageweise hat daher nicht nur ein antiquari-
sches Interesse. Vielmehr kommt ihr eine unhintergehbare, notwendige Funktion 
wissenschaftlich ausgewiesener Lektüren zu. 

Ein Durchgang durch die gängige Literatur zur Wunder- und zur Paulusexege-
se legt die Vermutung nahe, daß das Thema Wunder in den Paulusbriefen keine 
ertragreichen Ergebnisse erhoffen läßt. Als gliedernde Überschrift taucht es je-
denfalls nicht auf. Nur wenige Aufsätze erheben das Thema zu ihrem eigentli-
chen Sujet.43 Die bisher einzige diesem Thema gewidmete Monographie mit dem 
Titel Paulus als Wundertäter aus dem Jahr 1996 von Stefan Schreiber verkürzt 
schon aufgrund ihrer Aufgabenstellung die Textbasis auf die wenigen Texte der 
Paulusbriefe, in denen es um die Wundertätigkeit des Paulus zu gehen scheint und 

41 W. WINK, Bibelauslegung als Interaktion, 38: »Denn es ist in gewisser Weise arrogant, un-
sere Weltanschaung als normativ für die Entmythologisierung einer älteren Weltanschauung zu 
setzen.« 

4 2 Darauf weist mit aller Deutlichkeit hin B. K. BLOUNT, Cultural Interpretation: Reorien-
ting New Testament Criticism. Eine knappe Einführung in seinen Ansatz hat er vorgelegt unter 
dem Titel: If You Get MY Meaning: Introducing Cultural Exegesis, in: S. ALKIER, R. BRUCKER 
(Hg.), Exegese und Methodendiskussion, 77-98 . Vgl. dazu auch D. BRAKKE, Cultural Studies. 
Vgl. auch W. WINK, Bibelauslegung als Interaktion, 37. 

4 3 Vgl. K. GATZWEILER, Der Paulinische Wunderbegriff, in: Der Wunderbegriff im NT, hg. v. 
A . S U H L , 3 7 4 - 4 1 5 . E b d . , 3 7 7 , A n m . 4 , b e m e r k t GATZWEILER: » A l l g e m e i n e A r b e i t e n ü b e r d a s 

Wunder und biblische Untersuchungen gibt es reichlich. Wir kennen jedoch keine, die das hier 
gestellte Thema direkt behandelt hätte.« Bezeichnenderweise findet sich das Sujet Wunder auch 
nicht explizit als Aufsatzthema in der Sammlung: Das Paulusbild in der neueren deutschen For-
schung, hg.v. K. H. RENGSTORF. Noch S. SCHREIBER kommt in seiner 1996 erschienenen Disser-
tation, Paulus als Wundertäter, mit einer halben Druckseite aus, um die Forschungsgeschichte 
seines Themas aufzuzeigen. Ebd., 3, bemerkt er: »Die Forschung hat dem Wundertäter Paulus 
bislang kein allzu großes Interesse entgegengebracht.« Eine Ausnahme dieser Regel bietet J. 
JERVELL, Die Zeichen des Apostels, 54 -75 . JERVELL erklärt hier, 70, thetisch: »Ich will hier be-
haupten, daß die Wunder für Paulus ganz zentral in seiner Verkündigung standen, fast zentraler, 
als in der Apg«. 
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